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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 16 .3. Donnerstag , den 14. Juni 1827 .

Baden . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Königreich beider Sizilien . ) — Oeßreich. — Rußland . — Schweiz . —

Griechenland. — Amerika . (Paraguay ) — Verschiedenes .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , dem evangelischen
Schullehrer Johann Adam See zu Seckenheim für seine
langjährigen treugeleistelen Dienste die goldene Zivil -

Verdienstmedaille huldreichst zu verwiliigen .
Frankreich .

Paris , den 12 - Juni . Gestern war der Kurs der

5proz . konsol . zu 101 Fr . 25 , 30 , 25 Cent . — 3proz .
konfol . 69 Fr . 45 , 4V , 45 Cent . — Bankaktien
2045 Fr .

— Lie Fregatten , die Vestalin und die Constantia ,
sind am 9 . Juni von Brest unter Segel gegangen . Sic

sollen zu der Schiffs - Division vor Algier stoßen , die
unter den Befehlen des H. SchiffS -Kapikäns Sollet steht.

— Am 9 > hat daS Polizcigencht in der Sache der
Staatsbehörde und des Polizeiagenten Cophignon gegen
den Constitutionnel und den Courrier franoalö folgendes
Urtheil erlassen :

"Was die Klage der Staatsbehörde gegen beide Jour -
"nale betrifft : In Erwägung , daß die fraglichen Num -
"inern derselben Verläumdungen und Beleidigungen gegen
" die öffentlichen Verwaltungen enthalten , und die
"verantwortlichen Herausgeber demnach die durch den
"Artikel i deS Gesezes vom 17. Mai 1819 und 5 .
"SeS Ges . vom 25 . März 1822

'
vorgesehenen Verbrechen

"begangen haben : Aus diesen Gründen wird Pouchet ,
"Herausgeber des Courier , m eine Gefängnißstrafe von
" i5 Tagen und zu 400 Fr . Geldbuße , und Guife , ver¬
antwortlicher Herausgeber deS Constitutionnel , in eine
"Gefängnißstrafe von 15 Tagen und eine Geldbuße von
" l50 Fr . verurlheilt .

"Die Klage des Cophignon belrcffend : In Erwägung ,
"daß dieser nicht in den Aufsitzen genannt ist , in denen
"er verläumdet worden zu seyu behauptet , weist das
"Gericht die Klage ab , und verurlheilt die Zivilparthei
"( den Kläger ) in die Kosten .»

Grvßb rirannien .
Die Journale auS Canada vom 12 . Mai enthüllen

eine Nachricht , die für den Handelsstand p.on hohem In¬
teresse ist : Montreal IN Nicdec - Canada , Kingston auf
Jamaika , und Halifax in Neu -Schvttland werden näch¬
stens für Freihäfen erklärt werden .

London , Sen 9 . Juni . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Der Kurs der 5proz . konsol . war heute
zu L4 '^, Man machte beträchtliche Käufe.

Kammer der Gemeinen . Sizung vom 3. Juni .
H . Cannliig begehrte , daß vre Kammer die Summe

von 500,000 Pf . Sterl . für die zufälligen Ausgaben we¬

gen Portugal bewillige . Se . Exz. bemerkt : die Um¬

stande , welche die Truppensendung nach Portugal nvth -

wcndig machten , seyen noch vorhanden ; sie hätten jedoch
nicht mehr die nämliche Stärke , noch die nämliche Ten¬

denz . Schließlich sagt H. Caiming : die englische Ar¬
mee wäre nicht nach Portugal geschickt worden , um In¬
stitutionen ^) , welche eS auch feyn mögen , zu um
ter'

stüzcn .
Die begehrte Summe von 500,000 Pf . Sterl . wird

von der Kammer bewilligt .
Italien .

( Königreich beider Sizilien . )
Neapel , den 20 - Mai . Der König hat , in Er¬

wägung , daß Neapel für die ungeheure Bevölkerung
zu wenig öffentliche Spaziergänge enthält , Befehl gege¬
ben , daß am Largo di Castello die Akazienpflanzung er¬
halten und der Plaz zum Verweilen anständiger einge¬
richtet werde. Eben so sind an der Straße , welche

zum Schlosse Capo di Monte führt , Gartenanlagen für
das Volk im Werke . Der schöne Plaz vor der kbn . Re¬
sidenz wird ebenfalls , sobald die Bauhütten nächst der
Kirche des- h . Franz da Paula weggeschafft sind , geräumi¬
ger und ansehnlicher werden . Dieß Gebäude , welches
dem Partheon in Rom nachgebildet ist , und dessen ko¬
lossaler Vorhof , an den sich zwei auf48 . Säulen ruhen¬
de bogenförmige Peristyle schließen , dem kön . Palaste
zugekehrt ist , wird eine Haupkzierde Neapels werden .
DaS Finanzgebäude in der Straße Toledo , ein herrli¬
ches Bauwerk , ist feiner Vollendung nahe . ES kehrt
seine vier , rn schönem Style auSgcführten Seiten den
Straßen Toledo , S . Giacvmo , dem Vico della Conce -

zione und ( die Hauptfrontc ) dem Largo di Castello zu ,
hat sechs Hofe und gehört , sowohl seiner Bauart , als

seiner inuern Einrichtung wegen , jezt mit zu den Se¬
henswürdigkeiten der Hauptstadt .

O e st r e i ch .
Die PreßburgerAeiiung vom 5 . Juni meldet :

In der 235 . Reichskagöstzung , am 1 . Juni Nachmit¬
tags , hat eine Sizung der Stände - und der Magnalen -
tafel statt gehabt , in welcher vier unter 'm 17 . Mai er¬
lassene allerhöchste Resolutionen bekannt gemacht wur -

l ) II10 ai-mx vra , not rvnt tv kvl IvZal tcr
airx inNsiriAton » .
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teil , betreffend : i) Das Sr . geheiligten Mai. unter'm
6 . Oktober v. I . unterbreitete Anerbieten deS Hrn . Gra¬
fen Ladislaus Festeticövon Tvlna , mittelst welchem der¬
selbe das von seinem sel . H. Later , zum Behuf deS Un¬
terrichts einiger ungarischen Jünglingein Militärwissen¬
schaften gestiftete Legat von 40,000 fl. CM . nicht nur fer¬ner zu bezahlen , sondern dasselbe auch noch um 10,000
fl . CM - zu vermehren sich verpflichtet , — haben Se . k.
k. apvstol . Maj . allergnädigst ausgenommen und zuzu¬
lassen geruhet , daß die im Sinne deS ersten Stifters aus¬
zufertigende Urkunde der allrrhbchsten Bestätigung unter¬
legt und dann inartikulirt werde ; 2) Das Sr . gehei¬
ligten Maj . unterm 24 - d. M . alleruntcrlhänigst unter¬
breitete Gesuch wegen der Unabhängigkeit der königlichen
Universität der Wissenschaften — worauf Se . Maj . zu
«rwiedern geruhen , daß , so wie Allerhöchstdieselben
fletS mit besonderer väterlicher Fürsorge für daS Empor »
kvmmen der Wissenschaften gewacht , und im Sinne der
Artikel 74 vom I . 1725 ; 43 vom I . 1741 ; 15 , 2Z und
67 , §. 9 von 1790 und 1791 , das Nbthlge darüber ver¬
fügt hätten , so würden Se . Maj . auch fernerhin der
öffentlichen Erziehung und der königlichen Universität Al -
lerhöcdstihren Sckuz und Obsorge nicht entziehen ; « 3) In
Rücksicht der das Reich sowohl wie Privat -Famrlien be¬
treffenden Urkunden , die im Kammcralarchiv oder auch aus¬
ser Land sich befinden möchten , haben Se . Maj . zu ver¬
ordnen geruhet , daß der unter 'm 17 . Okt . 1802 an die
versammelten Reichsstände erlassenen allerhöchsten Ent¬
schließung mit aller Sorgfalt Genügegeleistet , und diese
auch auf daS ehemalige venetianische Staats - Archiv aus¬
gedehnt werde ; wegen der Privat -Urkunden aber werde,
nach Vernehmung der betreffenden Behörden , eine Reso¬
lution auf den künftigen Reichstag ergehen ; — endlich
4) Ueber die drei unter 'm 27 . März d . I . Sr . Maj . un¬
terbreiteten Postulat « lautet die allerhöchste Entschlie¬
ßung , daß : a) in Betreff der beständigen Wohnung des
Grafen Banus von Kroatien innerhalb den Gränzeu der
Königreiche Kroatien , Dalmatien und Slavonien , —
Se . Maj . , durch die zum Besten des allerhöchsten Dien¬
stes nöthig gewordene Vcrsezung des BanuS , die dar¬
über bestehenden Geseze nicht im Mindesten geschmälert
wissen wollen , und es sey überdieß für die politische ,
gerichtliche und militärische Administration , den Um¬
ständen gemäS , einstweilen gesorgt worden ; — b) für
die Errichtung einer nautischen Schule in den ungari¬
schen Seehäfen sey schon in der allerhöchsten Resolution
vom 17 . Oktober 1802 daS Ndthige im Dikastcrial - Wcge
verfügt , die Ausführung aber durch die nachfolgenden
Ereignisse verhindert worben ; indessen werden Se . Maj . ,
aus besonderer Gewogenheit für die Wünsche der ReichS-
stände , allergnädigst anzuordnen geruhen , daß diese
Schule ehestens eingerichtet und , bis die Fonds wieder
hergestellt , daß Fehlende aus den königlichen Einkünf¬
ten verabfolgt werde ; — e ) hinsichtlich der Tabaks -
Kultur sey schon Lurch daS allerhöchste Nescnpl vom 6.
Dezember 1Z07 sattsam erklärt worden , welchen Werth
Se . Maj . Allerhöchstftlbst auf diesen Industriezweig le¬

gen , und stets für dessen Belebung und Aufblähen ve - ^
sorgt seyen ; in dieser Hinsicht und aus diesem Grunde !
wäre die frühere Weife , den Aerarial -Dedarf zu decken, !
aufgehoben , u. mit der öffentlichen Versteigerung , zu wel - !
cher Jedermann zugelassen und Keinem besondere Vor¬
rechte zugestanden würden , vertauscht worden . Daß die
Produzenten durch die Ankäufer nicht bevorlheilt wür¬
den , darüber zu wachen gehöre zur Wirksamkeit der be¬
treffenden Behörden ; um aber diesem wichttgrn Produkte
auch ausserhalb des Landes mehr Abfaz zu verschaffen,
sey der Ausfuhrzoll auf ein Sechstel hcrabgesezt worden ,und noch würden Se . Maj . auch für andere Begünstigun¬
gen dieses Artikels im auswärtigen Kvmmerze allergnä¬
digst Sorge tragen . — Der Druck dieser vier allerhöch¬
sten Resolutionen wurde sofort angcordnet . — Au dem¬
selben Tage , den 1 . Juni Abends , wurden bei der Stän « ^
detafel die Stiftungs -Urkunden über das zur Errichtung !
der ungarischen Nazional -Akademie von dem hochwür -
digsten Hrn . Bischöfe Jos . v . Kvpatsy bereits früher dar -
gebvtene Kapital von 2000 fl. CM - , so wie zwei neue
Anerbieten zu demselben Zwecke , nämlich deS Hrn . Ba¬
ron Karl Zay von Csömör , Erbherrn zu Iay - Ugrotz, >
von 2000 fl. CM . , und des im Bcharer Kvmitat be - ?
güterten Hrn . Baron Karl v. Mandl , von 1000 fl . CM .
— vorgelefen , und mit großem Beifall ausgenommen .

Wien , den 7 . Juni . Der kais . brasilianische Ge¬
sandte am k. k. Hofe , Markis von Rezende , ist von Li¬
vorno wieder hier eingctroffen .

Wren , den 8 . Juni . Metalliques 90 ^ « ! Dank -
akltrn 1082 '/, .

Rußland .
Petersburg , den 26 . Mai . Am 25 . d . ha¬

ben I . M . die Kaiserin Maria Ihre Svmmerresidenz
Pawlosk , und Tags darauf I . M . die Kaiserin . Alexan¬
dra Zarökojeselo bezogen. >

Mittelst allerhöchsten Tagsbefehls vom 15 - d . M . !
haben Se . M . der Kaiser dem Oberbefehlshaber des
Garde -Korps , Großfürsten Michael , und den Befehls¬
habern der Garde -Kavallerie , Infanterie und Artillerie ,
den General - Adjutanten Depreradowitsch , Biström und
Suchofanet , Ihre allerhöchste Zufriedenheit mit der gu¬
ten Haltung jenes Korps zu erkennen gegeben , in wel¬
cher Allerhöchstdieselben dasselbe bei der neulichen Re¬
vue auf dem Marsfeldc gefunden .

Die Kommittee zur Unterhaltung und Versorgung der
in den Feldzügen von 1612 bis I8l5 verstümmelten va¬
terländischen Krieger hat von dem Augenblick ihrer Er¬
richtung bis zu Anfang des vorigen Jahrs 11,408,052
Rubel eingenommen , und 4,639,912 Rubel auSgege - !
ben , mithin ist ein baarer Reserve -Fonds von 6,768,130 ^
Rubel vorhanden . Der erste Begründer dieses Jnvali -
den - Kapitals war der Staatsrath Pesarowilsck , der im
Jahr I6t5 der vbgedachten Kvmmittee die Summe von
350,000 Rubeln einhändigte , die er durch das von ihm
damals redigirte Platt deö russischen Invaliden gesam -
MU hatte .
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Schweiz .
Der zwölfte Artikel für die Restauration des Dis -

thuinö Basel lautet also : Die KapUiilar -Lomhcrren ha «
den das Recht , den Bischof auS der Geistlichkeit deS
BisthumS zu wählen . Der gewählte Bischof wird vom
heil . Vater die Einsezung ( Institution ) erhalten , so «
bald seine kanonischen Eigenschaften nach den für die
Kirchen der Schweiz üblichen Formen erwiesen sind . Der
Bischof wird seinen Weihbischvf ernennen . Die Ne «
tzierung von Solothurn ernennt den Probst auf die bisher
übliche Weise . Die Ernennung deS DomdekanS wird
dein heil . Vater Vorbehalten . WaS die dem Kanton
Bern zugehörigen Domherren betrifft , so wird das Dom «
kapitcl für jede Wahl eine Liste von sechs Kandidaten der

Regierung dieses Kantons vorlegen , welche drei dersel¬
ben durchstreichen kann . Hierauf ernennt der Bischof den
Domherrn . Die zehn dem Stifte von St . Urs und Vik¬
tor zugehörigen Probenden sollen auf die bisher übliche
Weise besczt werden . Die Regierung von Solothurn
wird aus der Zahl der dortigen Chorherren ihre Kapitu «
lardomherren bezeichnen , unter denen sich immer der von
der Regierung erwählte StiftSprvbst befinden wird . Die
dem Kanton Aargau zustehcnden Domherren werden vom
Bischöfe mit der Beschränkung gewählt , daß einer der
nicht residirenden Domherren immer ein Chorherr entwe¬
der von Aurzach oder von Rheinfelden scyn soll. Der
dem Kanton Zug vorbehaltene Domherr wird durch die
Regierung dieses Kantons gewählt . ( Der Stand Thur¬
gau hat die für die Domherren von Bern festgesezte Wahl¬
art für seinen nicht residirenden Domherrn angenommen .
Die Fassung dieser Bestimmung mangelt aber noch.)
Der zu wählende Domherr muß entweder ein Ange «
höriger des Kantons scyn , dem die Dcmpräbende ge ,
hört , oder geistliche Verrichtungen darin ausüben , und
in beiden Fällen soll er folgende Eigenschaften bestzen :
Er muß Weltpriester seyn , die Seelsorge wenigstens vier
Jahre lang mit Eifer und Klugheit ausgcübt , oder
sich in andern geistlichen Verrichtungen nüzlich gemacht ,
der dem Bischof in der Verwaltung deö BiSthumS
oder der Veminarien geholfen , oder sich als Professor
der Theologie oder deS kanonischen RechtS ausgezeichnet
haben . Die erste Ernennung der neuen Domherrn ist
dem heil . Vater Vorbehalten .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter vom 6 . Juni bringt nun¬

mehr Folgendes :
Die neuesten Nachrichten , welche unS über die wei ,

leien Ereignisse bei Athen , über Smyrna , zugekvmmen
find , reichen bis zum 15 . Mai . Folgendes ist der wesent¬
liche Inhalt derselben :

Nachdem der , nach der Einnahme des Klosters im
Piräus , von den Anführern der Griechen entworfene
Angriffsplan gegen die vor Athen verschanzten Türken
dahin abgeändert worden war , daß der Hauplangriff in
der Ebene ander Ostfeite des OlivenwaldeS , zwischen
diesem Walde und dem Berge Hymettuö , ausgesührt

werden sollte , wurden in der Nacht vom 5 . auf den 6.
Mai 5000 bis 3200 Mann in den Häfen deS PiräuS
und PhaleruS eingeschifft , und vor Tagesanbruch bei
dem Vorgebirge Colias , östlich von der Bai deS Pha -
lerus , an ' S Landgesezt , wo sich auch Lord Cochrane und
der Oberbefehlshaber der griechischen Landmacht , Gene¬
ral Church befanden , um , nach erfolgter Ausschiffung
der Truppen , die erforderlichen Dispositionen zum An¬
griffe zu treffen .

Die Griechen waren kaum eine halbe Stunde weit
auf der Ebene vorgerückt , als sie von der türkischen Ka¬
vallerie und einem KorpS regulärer Infanterie von den
VerstärkungS -Truppen , welche einige Tage zuvor aus
Kvnstantinvpel im Lager des SeraskierS eingetroffen wa¬
ren , angegriffen wurden . Das Gefecht dauerte nur von
8 bis 10 Uhr Morgens , und endigte mit einer vollstän¬
digen Niederlage der Griechen , welche gegen 2000 M . ,
worunter sieben Generale , an Tobten , Verwundeten und
Gefangenen , nebst mehreren Kanonen und Fahnen , ver¬
loren ; nur wenige erreichten das Ufer, um sich an Bord
der dort vor Anker gebliebenen Fahrzeuge zu werfen ; der
Ueberrest zerstreute sich in die Gebirge . Lord Cochrane
selbst wurde von der eiligen Flucht der Griechen und brr
ihnen nacksezenden Kavallerie der Türken dergestalt über¬
rascht , daß er sich in ' s Meer warf , um ein unweit
der Küste vor Anker liegendes Fahrzeug durch Schwim¬
men zu erreichen.

Schon zwei Tage früher , am 4. Mai , hattedieGrie -
chen rin anderes Unglück betroffen . Sir verloren einen
ihrer tapfersten und ausgezeichnetsten Heerführer , den
General Karaiskaki , in einem an sich unbedeutenden Ge¬
fechte an der West . Seite des Oliven - Waldes . Eine
Flintenkugel traf ihn in den Unterleib ; er verschied noch
in derselben Nacht , troz aller sogleich angewandten wund¬
ärztlichen Hülfe , am Bord der Goelettr des General -
Church .

Die Akropolis hielt sich noch am 15 . Mai , wurde
aber von dem Seraskier seit mehreren Tagen lebhaft be¬
schossen . Die griechischen Kommandanten dieser Zita¬
delle , in welcher sich auch Oberst Fabvier eingeschlosscn
befand , hatten eine , auf Verwendung der Offiziere der
französischen Marine in den Gewässern von Attika , der
Besazung der Akropolis von dem Seraskier am 11 . Mai
angebvtene Kapitulation ausgeschlagen .

Lord Cochrane hatte sich neuerdings nach Poro bege¬
ben , um dort , so viel als möglich , griechische Fahr¬
zeuge zu sammeln , und der auö den Dardanellen ausge¬
laufenen türkischen Flotte , die ihre Richtung gegen Ne -
grvponte genommen zu haben scheint , entgegeiizusegeln ;
allein mehrere dieser Fahrzeuge , die bekanntlich Pcivat -
Eigenthum ihrer Kapitäne sind , hatten , als LordCvch -
rane zu Poro anlangte , die dortige Rhede bereits ver¬
lassen , um ihre eigenen Zwecke zu verfolgen .

Ibrahim Pascha war , nachdem er von seinem Vater ,
dem Vize - König von Aegypten , den bestimmten Befehl
erhalten hatte , sich mit dem Seraskier , Reschid Pascha ,
zu vereinigen , über Patraö nach Korinth aufgebrvchen ;
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ein Theil seiner Truppen soll , den lezlen Nachrichten
zufolge , bereits in der Nähe dieser Stadt eingetrvffen seyn.

Wir werden in unserm morgenden Blatte die nähern '
Details über die Ereignisse bei Athen , aus dem Schreiben
eines Korrespondenten auö Salamis vom 15 - Mai mit ?
»heilen .

Am er i k a.

( Paraguay . )
Auszüge auS dem "historischen Versuch über

die Revol uzion in Paraguay und die Dik¬
tat o ri a l - Reg ierung des Doktor Fr an eia « von
I . R . Rengger und M . Longchamp . ( Fortsezung .)

Einige Wochen nach unserer Ankunft , fahren die
Verfasser fort , vermehrte der Diktator die Lmientrup -
pen , und gab auch der Miliz eine bessere Einrichtung ,
sey eS , daß ec stch gegen seine Nachbarn sicher stellen
wollte , oder daß er Unruhen im Innern befürchtete .
Um neuausgchvbcnen üoo Mann eine Kaserne anzuwei¬
sen , nahm ec das FranziSkancrkloster in Beschlag , und
hieß die Mbnche bei den Barfüßern ihr Unterkommen
suchen. Da erlaubte stch ein Spanier , der durch seinen
Fanatismus bekannt , und durch das falsche Gerücht ei¬
ner russischen Expedition gegen Südamerika angefeuert
war , die Aeusserung : "die Franziskaner wären zwar ver¬
reist , bald aber würde die Reihe zum Abreisen auch an
Francia kommen . « Als dem Diktator diese Rede hinter -
brachl ward , ließ er den Spanier vor sich führen und
sagte ihm : " Wann ich abreisen werde , ist mir unbe¬
kannt ; aber das weiß ich , daß du vor mir abreisen
wrrst .« Wirklich ließ er ihn den ander » Morgen erschie¬
ßen und zog sein Vermögen ein , so daß seine Wlttwe
und seine Kinder , obgleich Kreolen , an den Bettelstab
geriethen . So begann die Schreckeusregierung in Para¬
guay . vr . Fiancia sah sich und den Staar für Eins
an , und erklärte xeden , der eS wagen würde , seinem
Willen sich zu widersezen , oder auch nur seine Handlun¬
gen zu tadeln , für einen VaterlandSverräiher . Auch
wurde wenige Tage später ein anderer Spanier einer
ähnlichen Aeusserung wegen mit dem Tode bestraft . Lei
diesen , so wie bei allen nachherigen Hinrichtungen , gab
der Diktator selbst die ndthigen Patronen her ; denn sein
Mißtrauen hinderte ihn , den Truppen , ausser für die
wichtigsten Posten , wie die Gefängnisse und daS Pul¬
vermagazin , dergleichen anzuvertrauen . Zugleich geizte
er so mit der Munition , daß er nur drei Mann zu einer
Hinrichtung beorderte , so daß die Schlacktopfer mehr
wie einmal mit Bajouelstichsn vollends getö - tet werden
mußten . Und doch war er Zeuge dieser Gränelscenen ,
da die Hinrichtungen immer unter seinen Fenstern , oft
in seiner Gegenwart , statt hatten . Der Tod der beiden
Spanier verbreitete Bestürzung unter Allen , die einen
Blick in die Zukunft warfen . Anders war es mit dem
großen Haufen , der hrerrn gern eine Gewährleistung der
Absichten des Diktators sehen mochte . Bis dahin hatte
zttmlich allgemein die Meinung geherrscht , daß er nux

darum nach der höchsten Gewalt gestrebt habe , um der
Monk von Paraguay zu werden , und dasselbe einst wie¬
der dem König Ferdinand zu übergeben . Nun mußtedie gegen Spanier ausgeübte Strenge viese Meinung
ganz entkräften . Sie hatte sich verbreitet , weil der Dik¬
tator seine Nachbarn , von welchen die Spanier , oftauS bloßer Habsucht , verfolgt wurden , nicht nachahm ,
te . Die Leztcrn hatten bisher in Paraguay nicht mehr
gelitten als die Kreolen , eher noch weniger , weil sie
zurückgezogenerlebten . Allein die Unbesonnenheit der
beiden Hingerichteten bewog ihn zu einem andern Ver¬
fahren . Die Beeinträchtigung eines geistlichen OrdcnS
hatte sie erbittert , und dieser Eindruck war es hauptsäch¬
lich , den er durch Schreckens - Masregeln hemmen wollte .
Bekannt mit dem Einflüsse , den die spanischen Mönche ,
mehr noch als die andern , auf das Volk auSübten , und
den Gebrauch , den sie bei dieser Gelegenheit davon wa¬
chen würden , voraussehend , grunzte er die Franziskaner
und Baarfüßer von dieser Station in 's Kloster ein , erklär¬
te sie für untüchtig , Beichte zu hören , und verbot ihren
Landsleuten sie zu besuchen.

( Fortsezung folgt .)

Verschiedenes . ^

( Aus Ancclot ' s six rnois en Ilussie .)
Die Tage vor der Krönungöfeier zu Moskau wurden

durch übles Wetter getrübt ; am Krönungötage selbst
aberklärte sich der Himmel auf , und die Sonne schien
rein und wolkenlos . Der Großfürst Konstantin machte
dem Kaiser Nikolaus dieß mit den Worten bemerklich :" welch' ein herrlicher Tag , mein Bruder ! nicht ein Ge¬
danke von Gewitter ; « worauf der Kaiser seinem Bru¬
der die Hand auf die Schulter legte, und zu ihm sagte :"Las wußte ich vorher ; Hab

' ich nicht den Wetterablei »
ter neben mir ? «

Ei » gegangene milde Gaben für die durch
Gewitter Verunglückten in Stein .

( Zweite Sammlung .)
Summa vom 1 . — il . Juni 212 fl. 28 kr . Den

12 . Juni : Von einem Unbekannten 1 fl . 2 » kr. Von
etlichen Schälern der 5ten Klasse des hiesigen LyceumS
13 fl . 6/ ^ kr. Den 13. Jum : Von Hrn . Pfr . Kl .
rn Btgh - 2 fl- 42 kr. Von einem Ungenannten 12fl .
Von E . D - 3 fl. Von einem unbekannten Frauenzim¬
mer 4 fl . 3 kr . — Summa 243 fl . 42 '/ « kr .

Wofür ich den großmüthigen Gebern , im Namen
her Verunglückten , gehorsamst danke.

Karlsruhe , den 13. Juni 1827 .
P . Macklot .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
Beobachtungen .

11 . Juni Barometer Therm. Hygr. Wind.
M . 6 27 Z. 9,3 ?. 14,3 G. 59 G. O.
M . 3 27 Z. 9,2 ?. 17,0 G. 5l G. O.
N . 0 27 Z . 9,1 L. 15,7 G. 57 G. O .

Meist bewölkt , öfters regnerisch , sonst sehr veränderlich ,
Nachmittags Regen , dann Aufheiterung , Nachtö trüb .

12 . Juni Barometer Therm. Hygr . Wind.
M. 6 27 Z. 8,8 L. 15 . 0 G. 59 G. O.
M. 3 27 Z . 9 .0 ? . 20,0 G. 49 G . N.
N. 9 - 27 Z. 12,2 ? . 17,3 G. 52 G. NO.

Meist bewölkt , öfters regnerisch , Nachts ziemlich heiler .

T h e a l e r - Anzeige .
Sonntag , den 17 . Juni : Ein Uhr , Melodrama in z

Akten , nach dein Englischen des LeviL ; Musik von Eduard
Zieihrn . v . Lanoy .

Anzeige .
Bei I . V - lten in Karlsruhe sind , ausser vielen Mu¬

sikalien und Kupferstichen , angekommen :
Das Portrait von Hebel , Verfasser der Allemanischen Ge¬

dichte ; nach dem Leben gezeichnet und gestochen von
Fr . Müller , i fl . ZO kr.

Klemer Atlas der Erde , in 8 Blättern ( sehr schön und
genau ) ; von Weiland , l fl . l2 kr.

Kompendiöser Atlas , in ZO Blättern ; von Weiland . 4 fl .
Zo kr .

6 uirlo cles vo ^ ageurs en tLUemgAno ; x . Ilorolwrä ,
mit Postkarte . Z fl kr .

Postkarte von Deutschland , auf Perkal aufgezogen . Z fl .
Zü kr . und 4 fl . 24 kr.

Panorama vom Rh - in ; von Delkeskamp . 6 fl.
Man bezieht sich zugleich aus die Beilage .

Vecloosung
des

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
DaS Gut Schelsberg liegt am Eingang deS roman¬

tischen Sasbachwalder - ThaleS in einer der reitendsten und
mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunden
von Badrn , u . 5 Stunden von Straßdurg entfernt , und

besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge¬
wölbten Kellern versehenen Herrschaftshause , und mehreren
Oekonomiegebäuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst¬
bäumen .

Zwanzig Zauchert Ackerfeld , nur mit der iZten Garbe

zshnlbar , worauf ungefähr 1500 Obflbäume von den be¬

sten Gattungen stehen .
Sechszehn Tauen Matten , ganz jehntfrei .
Fünf Morgen Waldbvden .
Neun Morgen oder 1Z0 Haufen Reben von den edel«

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wem
wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zu.
16 dis 18 fl verkauft . Der bisherige , auf 250 bis Zoo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬

mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüber

steigen
Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl . gerichtlich ta -

xirtes Gut , bildet den ersten und Hauptgewinnst dieser

Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinns ! « von ,
2000 fl . , 1000 fl . , gc>o fl . , 25o st . , lomal 100 fl . ,
lomal 50 fl , lomal 25 fl - , lomal 20 fl - , ivmal lZ fl .
und so abwärts bis 4 ^ fl > enthält , so daß die Anzahl dev

Gewinnst « im Ganzen den Betrag von Zo . ooo fl . bildet .
Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung des

Gcoßheczogl . Bezirksamtes , Der Preis eines Looses ist

4?/ ^ fl , und bei Bezahlung von io Loosen wird dasirke
als Freiloos unenlgeldliL abgegeben , bieder das Ganze de «

zieht man sich auf den vollständigen Hauptplan .
Au vorstehender Gutsverloosung habe ich die Haupt -

kollekte für den Murg - und Psinzkreis übernommen , und

sind daher Loose ä 4 fl . Zo kr . im 24 fl . Fuß — nebst

Plane unentgeldlich — zu haben ; wer 10 Loose gegen
portofreie Einsendung des Betrags aus einmal nimmt , er¬

hält das ilte gratis .
Karlsruhe , den li . April ig27 .

H . C . Dürr ,
Kreuzstraße Nr . y .

Aecht englische N niver so l - Glanz wichse von G .
Flcetwordt in London ,

Diese schöne Glanzwichse besizt die seltene Eigenschaft , daß
sie dem Leder unübertreffbaren Spiegelglaz ln tiefster Schwärz «
gibt , und solche weich und geschmeidig erhält . Die Büchse
von , k4 Pf nebst Gebrauchzettel kostet iö kr. , und ist bei Hrn .
I . N . Kamm in Karlsruhe stets zu bekommen.

G . Florcy jr . in Leipzig ,
Hauptkommissionär der Herren G . Fleetwordt

in London.

Heidelberg . ( Leb rlin gS g esuch, ! Für einen ge¬
sitteten Menschen , welcher Vorkcniiinisse besitzt , ist eine Lehr-

lingsstclle in einer Spezereihanblung offen , und das Nähere
auf frankirte Briefe zu vernehmen bei

Anton Pulsier .

Karlsruhe , s Ersuchen . .! Don den blauen und
schwarzen Loosen , die bei der am leztverfloffencn 4 . April u»
Wien erfolglkn Ziehung der Lotterie der Herren Lackend »-
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«her tt Komp , laut der der Karlsruher Zeitung vom , 8.
April beigelegtcn Liste gewonnen haben , sind mir bis jett Meh¬
rere zur Einlösung nicht voegckommen . — Ich ersuche dem¬
nach die Herren Inhaber dieser Loose , den Betrag derselben
vor Ablaus des Monais bei mir erheben zu lassen , da ich
solche späterhin zur Einlösung nach Wien verweisen muß.

Karlsruhe , den 8 . Juni 18,7 .
Karl Pvsselt ,

Waldbornstraße Nr . 21 .
Ettlingen . lAnjeige . n Unterzeichnete sind geson¬nen , alle Sonn - und Feiertage über Rastatt nach Baden und

ivicdcr zurück zu fahren , und zwar nach folgenden Preisen :
Eine einzelne Person zahlt baar für frei dahin zu fahren 2 fl .
i » kr . ; zwei ä 1 fl. , 2 kr . ; drei ä 5 <, kr . ; über drei bis sechsä 40 kr . ; über sechs ä 36 kr. Man ist auch bereit , jeden Lagum die billigsten Preise Fuhrwerk anderwärts abzugebcn ; für
gute Kutscher , Pferde und Sitze wird gesorgt .

Ettlingen , den 5. Juni »627 .
Anton Kraft u . Komp .

Baden . fAnzeige . !̂ Unter den Arkaden des hiesi¬
gen Konversations - Hauses sind noch zwei Boutiquen zu vermie -
then , und das Nähere bei Hrn . Chabert dahier zu erfragen .

Baden . fAnzeigr . Z Da nun die Kurzeit ihren An -
fang nimmt , so empfiehlt Unterzeichneter auch dieses Jahr sei¬nen Bad - und Gasthos dahier wieder . Auch dieses Jahr sindbedeutende Verschönerungen . und zur Bequemlichkeit der ge -
ehrten Gäste sowohl in Betreff der Bäder , LogiS rc . gemacht
worben . Ich schmeichle mir , durch gute und billige Bedie¬
nung wieder geneigten Zuspruch zu erhalten .

Baben , den 28 . Mai »627 .
C . Mähn ,

im Bad - und Gasthaus zur Sonne
Karlsruhe , fAnzeige . ,1 Den Freunden von vater¬

ländischen Fabrikaten hat der Unterzeichnete die Ehre anzu¬
zeigen , daß sein Kommissions - Lager von den Herren Lin dcn -
laub und Schott in Lahr i . B . wieder neu offortirt wor¬
den ist . Dasselbe besteht vorzüglich in modernen gestreiften
Sommerzeugen zu Beinkleidern , so wie auch in verschiedenen
Sorten gt4 , 6k4 und usi ) breiten blau - und rothgestreifien
Beitbarchenten von vorzüglich guter Qualität und sehr bil¬
ligen und festen Preisen .

Karlsruhe , den 9 . Juni 2827.
Joh . Math Mez ,

in der Zähringer Straße Nr . 4» .
fGerberei zu verkaufen oder zu v erp achten, )

Eine sehr gut eingerichtete Gerberei , samnir allem erforderli¬
chen Werkzeuge , ist in Frei bürg zu kaufen ober zu pach -
len , und dasNähere bei GebrüderStutz daselbst zu erfahren .

Neckar ge münd . fDien staut ra - . H LS wird ein
In Registraturgeschäfien erfahrnes Subjekt gesucht Diejenigen ,
welche Lust haben , eine solche Beschäftigung zu übernehmen ,belieben sich bei Unterzeichneter Stelle zu melden .

Neckargcmünd , den 4 Juni , 827
GroßherzvgiicheS Bezirksamt .

L1 n d e m a n n.
Ettlingen . fDiebstahl . f In der Nacht vom 6.

auf den 7. d . M . sind in dem Wirthshause zum Grünenbaum
in Bruchhausen nachbenannte Gegenstände aus der obcrn WirthS -
stube entwendet worden :

Im Anschlag
, ) Ein ganz neues zweischläfriges barchetes Ober -

bett ohne Ueberzug . . . . . » 2 fl .
z ) Zwei ganz neue Pfulben von Barchent mit

neuen Neberzügen von Baumwollcnzeug , welch'
leztere bezeichnet sind I , K. 8t . . . 24 fl .

S) Zwei ganz neue d» . Kopfkissen sammt Ueber -

zögen , mit dem nämlichen Zeichen versehen S fl.Die Diebe sind aber bis jetzt noch unbekannt .
Indem wir diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntnlß brin¬

gen , ersuchen wir sämmilichc obrigkeitliche Behörden , auf die
Besitzer der gestohlnen Effekien fahnden , dieselben auf Betre¬ten sogleich arretiren , und mit den entwendeten Effekten ipohl-
verwahet anher überliefern zu lassen.

Ettlingen , den 7 Juni >8-7 .
Großhenogliches Bezirksamt .

W . K . d . A.
a . A.

K i r n b c r g e r.
Karlsruhe . fDiebstahl . ) In der Nacht dom r .auf den 3 . v . M - wurde » nachverzeichncre Prccivsen aus ei¬nem Privaihause dahier entwendet ; sämwtliche obrigkeitlicheBehörde » werben ersucht , zur Wiederöcidringung der entwen¬deten Gegenstände und zur Entdeckung des etwaigen ThätersMitwirken zu wollen.
Karlsruhe , den g . Juni , 8 - 7.

GroßherzvgiicheS Stadtamt .
Vau 1» gärt 11e r .

Beschreibung der entwendeten Preciosen .
Ein goldener Ring , worauf eine Aliance mit de» Buchstaben6 v . 6 . ;
ein do do . mit einem Schlangenkopf und denselben Buchstaben ;ein goldener Ring mit einem in Gold gefaßten Kinderzahn ;io goldne Ringe , jeder mit einem kleinen , ungefähr LinM

großen , farbigten sogenannten Monatstein versehen ;ein goldncr Siegelring mit einem viereckigen schwarzen Stein ;ein Haarring mir zwei verschlungenen Häuten , mit der Iahrs -
zahl 1826 und einem der ersten Lage des Monats Februar
bezeichnet ;

ein do . do . In Form einer Schlange , mit der IahrSzahl »8,r ;ei» do . do . mit blauer Emaille , ein Lürkis in der Mitte und
auf jeder Seile zum Aufschließcn ;

ein Ring mit einem Diamant nn Werth von 6 Louisd ' or ;ein do . mit 3 Diamanten im Werth von 2 bis 5 LvuiSd' or .
Karlsruhe . fBek an n t m a ch un g . Z Die unten sig «

nalisirte Person , angeblich Elisabeth « Hosinann von Hei¬
delberg Ist wegen Diebstahls und Vagabundität dahier in Un¬
tersuchung gerathcn , und zu einer halbjährigen Korrektions¬
hausstrafe Durch Unheil des Großherzoglichen Hofgerichts des
Mittelrheins vom 3o Mai d . I . veruriheilt , auch in die
Strafanstalt nach Bruchsal heute abgellefcrt worden .

Ungeachtet der angestellten Nachforschungen über die Hei«
Niaths - und Famiüenvkrbäitniffc der JnquisitiN konnte » jene
dennoch nicht auSgemitlelk werden .

Sämmtliche resp in - und ausländische Polizeibehörden wer¬
den hievon unter dem Ersuchen bc .iachrictiiigt , was etwa vo »
der angeblichen Elisabeth » Hosmann zu gerichtlicher Kennr -
niß gelangt skp „ sollie , schleunigst gefällig anher mitjUthtilen .

Karlsruhe , den 9 Juni 1827 .
GroßherzogUches Landamt .

v . Fischer .
Signalement .

Die angebliche Elisabeth « Hosmann mißt 4^ , 0 " badi¬
schen Koiiscriplionsmaaßcs , ist » ach ihrer Angabe bald , 3
Jahre alt , Hai dunkelbraune Haare , dunkclgraue Augen , ein
rundes Gesicht und Kinn , stumpfe Nase , einen kleinen etwas
aufgeworfenen . Mund , frische Gesichtsfarbe , und trägt ein
blau - und weißgcstreiftes Kleid von sogenannten englischem
Leder , eine roth - und weißgewmfette Schürze von Baumwol -
lenzeug , ei » Halstuch von dunkelbraunem Grunde mit hell¬
braune » Punkten , uns die Haare mit einem Kamme von H» rn
aufgcstM.
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Ihrer Mundart nach zu schließen , muß diese Person sich
lange Zeit in der Gegend von Frankfurt und Mainz ausgk-
hatten haben .

Frciburg . ( Fahndung . ) Die ledige Juliane Fede¬
re » von Jähringen hak sich am 27 v , M . heimlich uno unier
Zurücklassung ihrer Effekten im Jusianbe von Schwermulh
entfernt , ohne daß man bisher über ihren bermaligen Ausenl -
halt Lunde erhielt .

Sämmtliche bffentlioce Behörden werden daher ersucht , auf
dieselbe getäliig zu fahnden und im Betreiungefallc sie anher
liefern zu lassen , oder wenn deren Aufenthalt oder Schicksal
zur Kcnnlniß kommen sollte , uns hievon da,dmöglichst Nach¬
richt zu erthkilen .

Freiburg , den 8 . Juni 1827.
GroßherzogUches Stadtamt .

Rettig .
Signalement .

Dieselbe ist etwa 4 ' 2 " groß und besetzten Körperbaues , hat
dunkelbraune Haare , welche vornen in einen Scheitel gelbe,lt
und hinten in einen Zopf aufgeschlagen sind , Augcnbraunen
von der nämlichen Farbe , runde Gesichtsbildung , gewöhnliche
Gesichtsfarbe , grünliche Augen , etwas gewölbte Stirn , brene
Nase , volle Wangen , Mittlern Mund , aufgeworfene Lippen ,
rundliches Kinn .

Sie trägt keine Ohrringe und keine Kopfbedeckung , übri¬
gens städtische Kleidung , und zwar ein baumwollenes biau -
« nd rothgcsirciftes Qberkleid , ein Unterkleid von allem weiß-
farbigem Biber , ein roihcS Halstuch von Merino , schwarze
lederne Schuhe und weiße Strümpfe , weiße percalene Hand¬
schuhe rc.

Rastatt . ( Gefundener Leichnam .) Am 4- Juni
wurde bei Plittersdorf eine halbe Stunde unter dem Dorfe
ein ertrunkener Knabe aufgefunden . Dieser war mir folgenden
Kleidungsstücken angethan : einer grünmanchcrsten abgetrage¬
nen Jacke , einer blaullchten leinenen Weste , leinenen langen
Beinkleidern , in deren rechtem Schenkclbein sich ein halbmond¬
förmiger Riß befand , einem hänfene » Hemde ohne Namcns -
zeichen , ohne Schuhe und Strümpfe . Sein Körper hatte ein
Längcnmaas von 3 1/4 Schuhen , leine Kopfhaare waren dicht
und von braunrother Farbe . Der Knabe mag ungefähr >„
Jahre alt gewesen seyn . Die bereits allgemein eingetretcne
slrarke Fäulniß machte eine nähere Gestaltsdezeichnung unmög¬
lich , und es kann daher auch nicht angegeben werden , wer
der Knabe scy . Dieses wird «« durch zur öffentlichen Kennt -
« iß gebracht .

Rastatt , den 6 Juni >8-7.
Großhcrzogllchcs Sberamt .

Müller .
Kork . ( Vorladung und Fahndung . ) Vincenz

Renner von Stadt Kehl , Soldat unter dem Großherzogli -
chen leichten Infanterie - Bataillon in Rastatt , welcher den 27
vorigen Monats aus seiner Garnison entwichen ist , wird an -
mit aufgeforbert , sich

binnen 4 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬
genfalls gegen ihn nach den Landesgesetzen verfahren werden
wird .

Zugleich werden sämmtliche betreffende Behörden ersucht,
« uf solchen zu fahnde » , ihn im Betretungsfalle zu verhaften
und einzuliefcr » .

Kork , de» 5. Juni , 827 .
Großhcrzogiiches Bezirksamt .

Kieffer .
Stein . ( Haber - Versteigerung . ) Donnerstag ,

den 21 . Juni , früh 9 W , werden auf dem herrschaftlichen
Speicher

60 Malter Haber
gegen gleich haare Zahlung bei der Abfassung versteigert .

Stein , den 6 . Juni 1V27 .
Großherzogliche Domainenverwaltting .

R e ck.
Karlsruhe . IH eu g r a S - Ve r st ei g eru n g . ) Mitt

woch , den 20 . dieses , Morgens g Uhr , wird der Heugras «
Erwachs von den herrschaftlichen Reuth - und Kälber veiswlesen ,Gradcncr und Rußheimer Gemarkung , auf dem Platze selbst ,an die Meistbietenden öffcmltch versteigert werden . Dieß als
Einladung für die betreffende » Liebhaber .

Karlsruhe , den n . Juni 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltting .

Friesencgger .
Karlsruhe . ( Fahrniß . und Ladenwaaren »

Versteigerung . ) Aus der Debitmasse bcs Kaufmann
Ernst Bü rein c ist e rs von hier werden

Dienstag , den , g . d . M , Vor - und Nachmittags ,
allerhand Fahrnißgegenstänoe , als Schremwcrk , stücherge »
schirr , gemeiner Hausraih , und Faß - und Bandgeschirr , all¬
einiges Silberzeug , sodann

Mittwoch , den 20 . d. M -,
verschiedene LadenvorrLthc gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert ; wozu die Liebhaber eingelabcn werden .

Karlsruhe , den 8 . Juni , « 27.
GroßherzogUches SladramSrevisvrat .

K e r l e r .
Karlsruhe . ( Pf erde . Versteigerung . ) Don¬

nerstag , den 2i . dieses Monats , Vormittags g Uhr , werde»
in dem Großherzogliche » Marstall 8 bis io Stuck brauchbare
Pferde , gegen baare Bezahlung , versteigert ; wozu die Liebha¬
ber eingelaöen werden .

Karlsruhe , den , 3. Juni 18 - 7.
Großherzogliche Slaiiverwaltung .

K 0 ch.
Ueberlingen . fWirkungSIose Obligation .)

Die Obligation der hiesigen Landschaf>s - Kasse an den Apothe¬
ker Joseph Ruf zu Burgdorf , bei Lern , über »00 fl . , zu
5 pLl . auf den 10 Juni jährlich verzinslich , wird hiemit als
wirkunglos erklärt , weil innerhalb der anbcraumten peremplo -
rifchen Frist keine Ansprüche darauf erhoben worden sind.

ttebeilingcn , den >8 Mai 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

v . Chrismar .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Die Forderunge »
an den Nachlaß des verstorbenen vormaligen Archivrath Br 0 h»
Hag dahier wollen

binnen 14 Tagen
zu Fertigung des Erbverzeichniffes dahier angemeldet werde».
Zugleich werden diejenigen , welche für empfangenen Sprach¬
unterricht lodcr verfaßte Schriften Zahlungen in die Vcrlas -
scnschasl zu leisten haben , benachrichtigt : daß die Zahlung an
den Kuiserwinh Hemberlc zu geschehen habe Die dem
Verstorbenen in Folge seines SchrifiverfaffungSrechts in Ad¬
ministrativsachen zugestellten Papiere können von den Bethei -
ligtcn bei diesseitiger Stelle in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1827.
GroßherzogUches Sradtamtsrevisorat .

Äerler .
Durlach . ( Gläubiger - Aufruf . ) Alle diejenigen ,

welche an de» vor 20 Jahren als Schneidergesell in die Frem¬
de gegangenen , nunmehr als Kolonist in Süd - Rußland in
Klosterdorf , im Gouvernement Cherson sich befindlichen Joseph
Anton Wivpert , gebürtig von Wöschbach , gerechte Forde -
rungen zu machen habe» , haben solche , unter Vorlegung dsr
BeweiSurkunden ,
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Montag , den i8 . Juni I . I, , früh 8 Uhr ,
vor dem Lheilungskommiffarial in Söllingen anzugeben , oder
iu erwarten , Laß nach abgehallener lschuldenUquidaeion Vas
schuldenfreie Vermögen ohne weiters dem wirklich anwesenden
Joseph Anion Wippe re ausgefvlgt werden wird , wo sodann
d,e ausbleidcndcn allenfallsigen Gläubiger die dadurch entste¬
hen mögenden Nachtheile sich selbst beizumessen haben .

Durlach , den >. Juni »8 - 7 .
Großherzogliches Oberamt .

«BaumüIler .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation .

'
i Gegen

den ehemaligen Kanckeirath Porta wird der sörmliche Kon¬
kurs erkannt , und Tagfahrt zur Schulbenliquibaüon auf

Dienstag , den 3 . Juli d . I - , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanUei anberaumt ; wo ^u sämmtliche Gläu¬
biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vor -
gelaben ' werden .

Karlsruhe , den - 6 - Mai,827 .
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r .
Karlsruhe . sS ch u l d en - L ! qu i d at ion .) Wer an

Len in Konkurs erkannten Handelsmann Ernst Bütemeistcr
dahier eimaS zu federn bat , wird , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses , cmszesordert , seine Forderung auf

Mittwoch , den ai . Juli d . I ., Vormittags 8 Uhr ,
zu liquidiren .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1827.
Großhenoglicyes Stadtamt .

Baumgärtner
Radolphzell l. S ch ul d en - Li q ui d a t ion . ss Ge¬

gen Heinrich Frank , Handelsmann von Werbungen , wird
hiemit Gant erkannt , und dessen Gläubiger werden zur An¬
meldung und Richtigstellung ihrer Forderungen und Vorzugs¬
recht , unter Vorlage der Bewcisurkunden , bei Gefahr des
Ausschlusses von der vorhandenen VermögenSmaffe , zu der auf

Dienstag , den 3 Juli d I . , früh 8 Uhr ,
bei diesseitigem Bezirksamt ungeordneten Liquidativnötazfahrt
vorgcladen .

Radolphzell , den 1. Juni 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Rigg 1er .

H e i l i g e nb er g . !. S ch u l d c n - Liqu i d ati 0 n - l Ucbcr
das verschuldete Vermögen des Bürgers und Bäckermeisters
Wendelin Keller , vorn Heiligenberg , haben wir heute Gant

' erkannt , und Tagfahrt zur L -chuldenliquidation auf
Donnerstag , den L. Juli d . I . ,

festgesetzt.
Vieles wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , mit

der Aufforderung , baß sämmiliche Gläubiger dieses Gant -
manns an obbemeldetem Tage ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte dahier vor Ami . unter Vorlage ihrer Bewcisurkunden ,
zn liquidiren . haben ; Lei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse -

Heiligrnberg , den 2g . Mai 18r ?
Großherzogl Bad . F . F . Bezirksamt ,

v , Llavel .

Heiligender » , s Sch u l d e » - L i q ui d a t i0 n . ss Ge¬
gen den Wirth Johann N ägel c , von Sentenharc , haben
wir heute Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquida -
tion auf

Dienstag , de» io . Juli d . I ,
«vberaumt .

Indem wir dieses hiermit zur öffentlichen Kenntniß brin¬

gen , werden zugleich sämmiliche Gläubiger des GantmannS
aufgefordert , ihre diesfälligen Forderungen und Vorzugsrechte
an besagtem Tage dahier vor Amr , entweder in Person , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , unter Vorlage der BeweiS -
urkunden , richtig zu stellen ; bei Vermeidung dkS Ausschlusses
von des Masse .

Heiligender - , den 19 . Mai 1827 .
Großherzogl Bad . F . F . Bezirksamt ,

v . Elavel .
Heidelberg . fPfandbuchs - Er Neuerung . ^ Man

hat sich veranlaßt gefunden , die Erneuerung des Unterpfands «
Huches der Gemeinde Kirchheim anzuordnen .

Wer demnach aus ein Unierpfandsrccht in dem Pfandge -

richtsbezirke dieser Gemeinde Anspruch macht , hat dasselbe
vom 4 . bis 7 . Juli d . I . ,

alS den hierzu bestimmen Lagen , in dem Bureau des groß «
herzoglichen Landaiiitsrevisorats, . unter Vorweisung der Pfand »
urkunden , um so gewisser anzumelden , als sonst — der etwa im
alten Pfanbbuch zu Gunsten des Ausblcibenden vorhandene
und nicht gestrichene Eintrag gleichlautend in das neue Pfand «
buch übertragen werde» soll , und jeder Psandgläubiger sich
sonst diejenigen Nachlheüc selbst beizumcffen har , welche dar »
aus entstehen können , daß er sich anzumelden unterließ .

Heidelberg , den § . Juni 1827 .
Grvßherzogliches Oberamr .

Wild .
Freiburg , sEdiktalladu » g . ) Johann Scherer

von Altenthal hat sich im Jahr 1794 unter bas K , K . Ocst -
reichische Militär begeben , und sciiher keine Nachricht mehr
von sich hören lassen.

Derselbe oder dessen allensalljige Leibeserben werden hier»
Mit aufgefvrdcrt , sich

binnen einen Jahr
um so gewisser entweder persönlich , ober durch gehörig Bevoll -
mächtigie , zu dem unter Pflegschaft stehenden Vermögen jlt
legltimiren , als er sonst für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz, gegen
Kautionsleistung , gegeben würbe .

Freiburg , den 23 Mai 1827 .
Großherzogliches Landamt .

W etz e l .
Hornberg . fD orl a d u n g . ĵ Der ledige Adam Br fist¬

le von Gutach , diesseitigen Amtsbezirks , wird in Gemäsheit
hohen Rescripks des Großberzvgl . HofgerichtS des ObcrrheinS
von 18 d M , dlv . IN erini . 1286 ll . Lvirsts , unter dem
RechtSnachtheile ausgefordert ,

binnen 2 Monaten s, äst »
sich bei hiesigem Bezirksamt zu stellen , und wegen des ihm

zur Last liegenden Verbrechens weitere Verantwortung abzu «

geben , alS er sonst damit ausgeschlossen und was Rechtens ist
gegen ihn erkannt werde » wird .

Hornberg , de» 29 . Mai 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a r ck -

Emmen dingen . fVerschoklenbritS - Erklä¬
rung j Da der abwesende Soldat Wilhelm Wenzkcr von
hier auf die dieSsellige öffentliche Aufforderung vom 17, Fe¬
bruar 1826 keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird der¬

selbe hiermit für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen darum sich gemeldet habenden Verwandten , gegen Et «

chcrheitokeistung , in fürsorglichen Besitz übergeben .
Lmmendingeu , den 3 i . Mar 1827.

Großherzogliches oberamt
Stößer .

Mrkser Md Drucker : P . Mackk » ».
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